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Mebaltiond-Sprehftunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Jahrgang. 
unse Di b Slant r ene elende Drei Mal g 


i Ar, 5 0 2 ns und Feſtzage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, Sonnabend, 2 0. Juli. 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
W 4,50 Bl. für die Stadt Poſen, für gan: 
Deutſchland 5,45 34, Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

man behauptet, daß Liebknecht derjenige war, der dieſe Frage auf⸗ 

geworfen hat. Da er aber damit in ſeiner Fraktion nicht durch⸗ 

drang, blieb er mit einigen wenigen ſeiner e d „Genoſſen“ 


der Zeitung ſowie alie Poſtäniter des Deutſchen Reiches an. 
a 19 85 Fauſt im Sitzungssaal und probozixte abfichtlich jenen 
andal. 

— Am 17. August fol in Altend urg das 50 jährige Militär: 
Dienſtfubiläum des Herzogs Ernſt von Sachfen⸗ 
Altenburg feſtlich begangen werden; der Jubilar wird in feiner 
Reſidenz anweſend ſein. Am 29. September 1847 zum Sekond⸗ 
lieutenant, 8. Mat 1851 zum Premierlieutenant, im Oktober 1852 
zum Hauptmann, am 17. März 1853 zum Major, 17. Februar 1856 
zum Generalmajor, 31. Mat 1859 zum Generallieutenant und 1866 
zum preußſſchen General der Infanterie ernannt, gehört Herzog 
Ernſt der preußiſchen Armee als fünfter in der Reihe ihrer Generale 
an, iſt Chef des 1. und 4. Bataillons des 96. Infanteriereglments 
und des 6. Jägerbataillons und wird beim 1. Garderegtment zu 
Fuß und dem 12. Huſarenregiment à la suite geführt. Außerdem 
it Herzog Ernſt ſächſiſcher General der Infanterte und Chef des 
ſächſiſchen Jägerbatalllons Nr. 12 und des ruſſiſchen 50. Infanterie⸗ 
regiments Bjäloſtock. 


Wilitärifdes. 


wieder verſtummten 
Gerüchte über Rücktrittspläne des Handels⸗ 

minfſters bezeichnet der „Hamb. Correſp.“ die Beanſtan⸗ 
dung des auf Grund der Vorſchläge der Reichskommiſſion für 
Arbeiterflatiſtik und der von dieſer veranſtalteten Erhebungen 
ausgearbeiteten, anſcheinend von dem preußiſchen Staats⸗ 
miniſterium genehmigten Geſetzentwurfs wegen Regelung 
der Arbeitszeit im Bäckergewerbe. Dieſe Bean⸗ 
ſtandung ſei erfolgt, weil gewichtige Gründe der Geſammt⸗ 
politik zur Zeit Vorſchläge widerrathen, die bei einem beträcht⸗ 
lichen Theil der Kartellparteien auf Widerſpruch ſtoßen und 
ſo der „Sammlung der ſtaatserhaltenden Elemente um die 
Regierung“ neue Hinderniſſe bereiten würden; mit anderen 
Worten, weil die Regierung an dem Trugbild der Wiederher⸗ 
ſtellung des Kartells feſthält. — Wie erinnerlich hat Staats⸗ 
ſekretär v. Bötticher im Reichstage erklärt, daß die Regie⸗ 
rung die Einbringung eines bezüglichen Geſetzentwurfs be⸗ 
ſchloſſen habe. 

— Mit Bezug auf die königliche Verordnung, betreffend 
die Erhöhung der Sätze der Ergänzungsſteuer, 
wird in einer Ausführungs⸗Anweiſung des Finanzminiſters 
u. A. Folgendes beſtimmt: 

Die Vorſchrifſt im 8 19 Abſotz 1 des Ergänzungs⸗Steuer⸗ 
geſetzes wird durch die Königliche Verordnung nicht berührt, d. h. 
es haben nach wie vor Steuerpflichtige mit ſteuerbarem Vermögen 
von nicht mehr als 32 000 M,, wenn fie nicht zur Elnkommenſteuer 
veranlagt ſind, höchſtens 3 M. jährlich, wenn ſie zu den erſten 
vier Stufen der Einkommenſteuer veranlagt find, höchſtens einen 
um 2 M. unter der von ihnen zu zahlenden Einkommenſteuer ver⸗ 
bleibenden Betrag, alſo höchſtens 4 bezw. 7 10 und 14 M. an 
Ergänzungsſteuer zu entrichten. Die Steuerſätze des neuen Tarifs 
treten mit dem 1. April 1895 in Kraft, ſind alſo von allen vom 
1. April 1895 ab Steuerpflichtigen von dieſem Zeitpunkte ab, von 
den zu einem ſpäteren Termine in die Steuerpflicht tretenden 
Berſonen vom Eintritt der Steuerpflicht ab zu entrichten. Mit 
Rücſicht darauf, daß die Steuererbebung nach Maßgabe der ur⸗ 
Iprünglichen Veranlagung für das 1. Vierteljahr 1895/1896 bereits 
begonnen hat, iſt für dieſes Vierteljahr die Dlfferenz zwiſchen den 
anthelligen Beträgen der urſprünglich veranlagten und der maß⸗ 
gebenden Steuerſätze zugleich bei der Hebung für das 2. Viertel 
jahr einzuziehen. 

— Zur marokkaniſchen Angelegenheit geht 
dem „Hamb. Korreſp.“ folgende Meldung aus Berlin zu: 
Die Gerüchte über eine befriedigende Erledigung der Ange 
legenheit des Kaufmanns Rockſtroh knüpfen anfcheinend an die 
Rückkehr des Dragomans der deutſchen Geſandtſchaft aus Fez 
an. Deſſen Rückkehr ift, wie hier verlautet, lediglich wegen 
eines Fieberanfalles erfolgt. 

— An der internationalen Konferenz behufs 
Abſchaffung der Zuckerprämie wird fi auch die bel- 
giſche Regierung betheiligen. | 

„ Im Schoße der ſozialdemokratiſchen 
Iraktſon hat, wie der ſozlaldemokratiſche Parteiſekretär Fiſcher 

i einer Verſammlung für den 2. Berliner Reichstagswablkrets 
offen erklärt hat, thatſächlich eine Beſprechung darüber ftattge- 
Mien ob nicht in der erſten Sitzung des Reſchstags im neuen 
kichstagsgebäude die geſammte Fraktion während des Kaiſerhochs 
sale bleiben und ihrer Tradition gemäß auf ihren Plätzen 
monſtrativ fitzen bleiben folle. Man geht wohl nicht Seht, Wenn! 


Reg. Nr. 17, als Batterte⸗Chef in das Feld⸗Art⸗Reg. Nr. 33 ein⸗ 
rangirt. Möller, Unteroffizier vom Pommer. Füſ.⸗Reg. Nr. 34, 
zum Portepee⸗Fähnr. befördert. 
Batalll. Kommandeur im Inf.⸗Reg. Nr. 140, zum Kommandeur des 
Landwehrbezirks Ceuſtettin ernannt. Reuter, Hauptmann und 
Komp.⸗Chef vom 6. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 49, mit Menftion nebit 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des 3. 
Nilderſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 50 der Abſchied bewilligt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 18. Juli. Ein großer Diebſtahls⸗ und 
Hehlerprozeß, welcher ſich gegen einige Beſitzer kleinerer 
Brauereien gegen Kutſcher, Händler und Böttcher richtet, 
wird in kurzer Zeſt zur Verhandlung gelangen und zwar unter 
dem Rubrum Heſſel und Genoſſen. Es handelt ſich um eine lange 


gangen haben. Die Brauereibeſitzer haben ſich der gewohnheits⸗ 
und gewerbsmäßigen Hehlerei ſchuldig gemacht, in dem fie ſolche 
Fäſſer, obwohl fie wußten, oder den Umſtänden nach annehmen 
mußten, daß dieſe geſtohlen waren, kauften. Da gerade die 
1 7 0 1 ein ſtarkes Kontingent von Angeklagten geſtellt 
aben wir 
*Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts. Nach 
§ 11 Abi. 3 8. 1 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
ſind ſelbſtändig zu veranlagen Ehefrauen, wenn fte dauernd 
von dem Ehemann getrennt leben. Dieſe Beſtimmung 
findet, nach einer Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 
VI. Seuats 2. Kammer, vom 21. Dezember 1894, feine An⸗ 
wendung auf den Fall, in welchem der Ehemann eine 
Freiheitsſtrafe von längerer Dauer verbüßt. 


Lokales 
Poſen, 20. Juli. 

n. Kaltblütig, Beim Abladen von Würfelſteinen in der 
Schuhmacherſtraße fiel einem Kutſcher des Steinſetzmeiſters Ory 
ein 25 Pfund ſchwerer Würfelſtein derart auf den linken Fuß, daß 
die kleine Zehe abgetrennt wurde. Der Kutſcher riß die 
nur noch an einem ſchmalen Hautſtrelfen hing, vollends ab, nahm 
ſie in die Hand und ging kaltblütig nach Haufe. 

n. Fuhrunfall. Geſtern Nachmittag 1¾ Uhr kam das mit 
einem Pferde beſpannte Fuhrwerk des Brauereibeſitzers Gerſten⸗ 
korn im vollen Galopp die Neueſtraße heruntergefahren. In der 
Büttelſtraße löſte ſich die Scheere vom Wagen, der dann gegen die 
Bürgerſteigkante mit ſolcher Gewalt ſtieß, daß die auf dem Wagen 
ſitzende Frau des Beſitzers vom Wagen ſtürzte und beſinnungslos 
liegen blleb. Die Frau wurde in einen Laden geſchafft, wo ſie ſich 
bald wieder erholte. Ein hinzugekommener Arzt ſtellte feſt, daß 
die Frau keine Verletzungen erlitten hatte und nur vor Schreck 
ohnmächtig geworden war. 

n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden drei 
Bettler eine Dirne — Beſchlagnahmt wurde geſtern bei 
einem Fleiſcher ein trichinöſes Schwein. Auf dem Wochen⸗ 
markte wurden eine Anzahl faule Eler und eine Quantttät Kirſchen 


lichen Mehrkoſten für Beſoldungen u. |. w. erwachſen. 


Wundſch, Major z. D., zuletzt G 


Kette von Faßdiebſtählen, welche die Kutſcher und Böttcher ber Bl 


der Prozeß jedenfalls erhebliche Senſation erregen. S 


ehe, die Col 


Herrnſtadt a. Breslau, Merkel a. Mylau, 


U 
Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſſe, 
Banfenfiein & Vogler A.-G. 
6. g. Jaube & Co., 
Invalidendauk. 


went f de See. 
theil: 
W. Braun in Posen. 


Jernſprech⸗Anſchluß Nr. 1 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Peiltzeile ober deren Raum - 
in der Morgenausgabe 20 PT., auf der letzten Seite } 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 ar an bevorzugter 
Weener e d 1895 
en, bis 5 Abr 2 n 
beſchlagnahmt und vernichtet. — Nach dem Cohnſchen Auf 
bewahrungshofe mußten geſtern 15 auf dem Sapiehaplatz 
ſtehende Handwagen geſchafft werden. — Gefunden ein Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt, ein Packet enthaltend Papiere und Zeugniſſe 
auf den Namen Dezydery Nowakowski lautend, eine Cigarrenkaſche 


mit verſchiedenen Papieren und Wechſelformularen auf den Namen 
Joſef Gabler lautend. f 


lachm. angenommen, 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

*Neiſſe, 19. Juli. [Stadtrath Arnold] fon, mie 
der „Neiſſer Preſſe“ zufolge verlautet, ſich mit der Abſicht tragen, 
aus Anlaß der Eröterungen, die in der Preſſe an ſeine ſtark ver⸗ 
klauſullrte gerichtliche Zeugenausſage betreffs feiner Perſonalſen 
angeknüpft worden ſind fein Stadtrathsamt niederzulegen. 

anzig, 18. Sul. [(Zur Entfeſtigungf vernimmt 
die „D. Z.“, daß der in der letzten Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung in abgeänderter Form genehmigte Vertrag mit der 
Elſenbahn⸗Verwaltung, betreffend die Leiſtungen der Stadt für den 
Zentralbahnhof und deren Entſchädigung durch den Eiſenbahnfiskus, 
bereits die Zuſtimmung des Minkſters der öffentlichen Arbeiten 
erhalten hat. Dagegen iſt die Zustimmung des Krſegsminiſters 
und des Reichsſchatzſekräters zu dem neuen Vertrage über Erwerb 
der Feſtungswälle noch nicht eingetroffen, wird aber ſtündlich er⸗ 
wartet. Falls dieſelbe eintrifft, ſoll unverzüglich mit Abtragung 
des Walles auf der Linie Hohesthor⸗Jakobsthor begonnen werden. 
Ein bezüglicher Antrag ſteht bereits auf der Tagesordnung der 
auf nächſten Dienſtag anberaumten Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung. 

* Stettin, 19. Jul. [Stettiner Freihafen.] Zur 
Information über die neue Anlage des Freihafens haben ſich zwei 
Kommiſſare des Finanzminiſters nach Stettin begeben. Nach Be⸗ 
ſichtigung der Anlage fand auf der Stettiner Provinzialſteuer⸗ 
direktion unter Vorſitz des Direktors und unter Zuziehung von 
Vertretern der Kaufmannſchaft und des Magiſtrats eine Berakhung 
ſtatt, in der die bisher getrofferen Vereinbarungen einer erneuten 
Prüfung unterzogen ſtad. Dabei fol auch die Frage der aufzu⸗ 
wendenden Koſten für die etwaige Vermehrung des Zollbeamten⸗ 
perſonals ins Auge gefaßt worden ſein. Der Finanzminiſter hat 
die Anlage des Freſh fenbezirks unter der Bedingung genehmigt, 
daß dadurch dem Fiskus keine oder doch wenigſtens Feine 

a inde 
die im Freihafen zu errichtende Zollabfertigungsſtelle ein zahlreiches 
Beamtenperſonal erfordert, jo wird ohne eine thatſächliche Ver⸗ 
mehrung der Beamten die neue Einrichtung nicht ins Leben zu 
rufen ſein. Es ſoll im Ganzen durch die Vergrößerung des Zoll⸗ 
perſonals eine Mehrausgabe bis jährlich 30 000 M. geſchätzt ſein. 
— . ——K—ä—— EEEEEEEEEEEEEEEEEEEERERGeeG, 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 20. Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Oberföcſter v. Schrader u. Frau a. Heidchen, Lieutenant Krauſe a. 
umbinnen, Oberingenienr Dantelewski u. Profeſſor Junghahn a. 
Berlin, Oberamtmann Brandt a. Bielefeld, Amtsrichter Grebel a. 
Crone a. Br., die Kaufleute Marcus, Beck, Neumann u. Clavier 
a. Berlin, Dreyer⸗Brückner a. Magdeburg, Friedrich a. Belerfeld, 
Pohle u. Famtli: a. Birnbaum, Zartmann a. Frankfurt a. M., 
Stargardt a. Schwerin a. W., Schneider a. Plauen, Frohner a. 


Annaberg, Sauerbrey a. Charlottenburg u. Schopka a. Hamburg. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchultz 
Nr. 16.] Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein a. Berlin, 
Geh. Reg.⸗Ratg Sachs a. Berlin, Oberſt 3. D. v. Wurmb u. In⸗ 
genteur Kobau a. Dresden, Forſt⸗Aſſeſſor Gudewlll a. Danzig, 
die Fabrikanten Groebe a. Königſtein a. Elbe u. Sandler a. Bres⸗ 
lau, Direktor Horſte a. Hamburg, 2 eutenant Elsner a. Krotoſchin, 
die Kaufleute Roſenbaum a. Straßburg 1. E., Recht a. Stettin, 

ume u. Schmidt a. Leipzig. 5 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Winkler a. 
Kaſſel, Behrend a. Berlin, Koppe g. Leipzig, Moſes a. Danzig, 
Frau Batklewicz u. Familte a. Lodz, Kllan g. Stuttgart, Herrmann 
a. Graudenz, Fabrikdirektor Seltſam a 15 Ober⸗Steuer⸗ 
Kontrolleur Lucas u. Frau a. Neuſtadt b. P. Reg.⸗Baumeiſter 
chmidt a. Bromberg, Lehrer Schwartz a. Mogilno, Kazmiera 
Klepazewska a. Warſchau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Inſpektoren Brumme a. Grünberg u. Abramowski a. Grau⸗ 
denz, die Kaufleute Scholz a. Poſen, Röſtel a. Berlin u. Höhle a. 
Sebnitz Rechn.⸗Revlſor v. Eck a. Danzig. 8 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Rutkowskſ a. Lawica, Waniewic; u. Frau a Klelce 
t. Polen, Admintſtrator Szumski a. Grylewo, Lieutenant iſcher a. 
Alt⸗Damm, Mechantker Olſen a. Chicago, die Ingenieure Plüſchau 
a. Bromberg u. Wang a. Lemberg, die Kaufleute Flſcher, Brendel 
u. Aſch g. Berlin, Trepte a. Warſchau, Frau Przybylowska aus 
Polen, Rechtsanwalt Oſteckt u. Frau a. Petersburg. 

0. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Gutsbeſitzer 
Jungbluth a. Falkenwalde, Feldwebel Müller a. Krotoſchin, Be⸗ 
amter Szezygtelski a. Wandrzin, die Kaufleute Sommerfeld aus 
olmar i. E, Jakutowskt a. Liſſa i. P. Cohn, Keller u. Roſen⸗ 
blum a. Breslau, Körner a. Dresden, Schmidt a. Kaſſel, Schwied⸗ 
lex a. Mallwitz, Kühne a. Berlin, N ygrakowskt a. Adelnau, Klein 
a. Offenbach, Frl. Roſenblum a. Mogilno. 

heodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schwabe a. 
Stargard, Staniſch, Morgenſtern u Weite a. Breslau, v. Hagen 
a. Hannover, Genge a. Berlin, v. Zimmermann a. Greifenberg, 
Landwirth Schultz a. Czarnikau. a 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Peritz u. 

a Magner a. Wongrowitz, 
Waldau a. Mur. Goslin, Czempiner a. Czempin, Baumgarten aus 
Lodz, Viehhändler Schmidt a Groß⸗Lubs. 


Handel und Verkehr. 


Warſchauer Kommerzbank. Am 15. Auguſt eröffnet die 
Bank in Sosnow ce eine Filtale. 


r Netersburg, 19. Bull. Gutem Vernehmen nach itt der 
xuſſiſche Anth eil an der chineſiſchen 4prozentigen 
Aulekbe bereits ſehr beträchtlich überzeichnet. 


* London, 18. Jul. Bankausweis. 
27903 000 8 


Totalreſerve 000 Zun. 305 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauuf 26 421 000 Abn. 216 00 ͥ = >» 
Baarvorrathy 37 524000 Zun 5400 © 
Portefeuille . 23492000 Bun. 962 00ů 
Guthaben der Privaten 40 911 000 Jun. 337 00 » = 
do. des Staats 6 736 000 Bun. 762000 «* = 
Notenreſerze . . 5 211 900 Bun. 279 (00 - 
Regierungsſicherheiten. . 14191000 Abn. 200 000 


00 . 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 58°, gegen 


59½ in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 175 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres mehr 41 Millionen. 


* London, 19. Juli. [Wollauktion.] 
Preiſe unverändert. 


Tendenz feſt, 


Magdeburg, 20. Jult. Zuckerbericht. 144,50 M. Gd. per Oktober⸗November 146,50 M. Br., 146 M. Gd. 
Foruzucket eri. oon 22 % „„ : aas] — Roggen fill, er 1000 Allbara in lolo 122 124 "iR. per Juli 
Rornzucker exl. von 88 Proz. Rend. AT 10 0 1050 und per Juli⸗Auguſt 120,50 M. nom., per September⸗Oktober 
Nachprob- tte excl. 25 Brogent Ken 7.10790 123,50 ee 1 1 afer per 1000 Kllogr. loko 

Tendenz: Ruhig, wenig Geſchäft. pommerſcher, —124 M. — Winterrübſen matt, per 1000 Kilo 
Beobraffnade 1 5 22.75 loko und kurze Lieferung 170—178 — Winterraps matt, per 
Brodra ab ee ? 2250 1000 Kilogramm loko und kurze Lieferung 175—184 M. — Spiritus 
Gem. Naffinade mit Faß %%% a 5 

5 22.25 3., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 


Gem. Melis I. mit a 
Robzuc ae Rt 
ohzucker i. Produkt Tranſtt⸗ 
5 f. a. B. Hamburg per Juli 10,02 ½ bez. 10,12½ Br. 
dio. 5 per Auguſt 10.10 bez. 10,15 Or. 
big. = per Sept. 10,22¼ Gd. 10,27%, Br. 
Tendenz: Stetig. 


ber Okt. 10,62 ½ bez. 10,65 Br. 
Breslau, 20. Jull. [Spiritusberich t.] 


. Juli 50er 
56,60 M., Tuer 36,60 M. — Tendenz: unverändert. 


Marktberichte. 


W. Poſen, 20. Jull. [Getrelde⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] In der erſten Hälfte der Woche war das 
Wetter meiſt regneriſch, in der zweiten hingegen trocken und warm. 
Heute Nacht fiel ein durchdringender Regen. Die Roggenernte 
ſchreitet ſchnell vorwärts und dürfte bis Anfang nächſter Woche beendet 
fein. Für die Sommerung war der Regen ſehr erwünſcht. In der 
abgelaufenen Berichtswoche kamen nur mäßige Zuführen heran. 
Weizen und Roggen waren am meiſten angeboten, während von 
Sommergetreide nur geringe Offerten vorlagen. Aus Weſtpreußen 
und Polen waren Bahnankünfte von geringem Umfange. Im 
Geſchäftsverkehr machte ſich eine etwas feſtere Tendenz bemerkbar, 
jedoch war in den Preiſen keine weſentliche Aenderung zu ver⸗ 
zeichnen. Zu Verſandtzwecken zeigte ſich etwas beſſere Kaufluſt. 

Weizen fand in feiner Waare ſeitens hieſiger Müller mehr 
Beachtung und erzielte auch mitunter beſſere Preiſe; geringe Sorten 

behaupteten ſich im Werthe, 145—155 M. 5 
b Roggen war Anfangs der Woche gut gefragt und höher, 
gegen Schluß etwas matter. Zum Bahnverſandt wurde Mehreres 
aus den Murkte genommen, 0. 114 M. A 

Gerste bei geringem Angebot leichter verkäuflich, beſonders 
waren die feinen Dualttäten gefragt, 98 —125 M. b 

Hafer war gefragt und mußten Benöthlate höhere Forde⸗ 
rungen bewilligen, 115—125 M. f i 

Erbſen konnte man ziemlich leicht verkaufen. Feine Koch⸗ 
waare an 10 5 vorhanden, Futterwaare 110—115 M., Kochwaare 
125— 

Lupinen kommen jetzt nur noch wenig in den Handel, jedoch 
zeigt ſich dafür Nachfrage, blaue 60—65 M., gelbe 80—85 M. 

Wicken waren fait geſchäftslos und find Notkrungen als 
nominell zu bezeichnen, 90 —100 M. 

Buchweizen bielt ſich feſt im Prelſe, 125—140 M. 

Spiritus. In Folge niedriger Berliner Notirungen gingen 
Preiſe auch im Laufe der Woche um ca. 1 M. zurück. Der Markt 
bat eine entſchieden mattere Phyſtognomie angenommen. Die 
Nachfrage für Rohwaare hat weſentlich nachgelaſſen und finden 
jetzt nur unbedeutende Verkäufe ſtatt. Vor der Hand iſt auf 
größeren Abzug keine Ausſicht vorhanden, du die Gegenden, welche 
bisber hier ſtark gekauft haben, für eine Zeit hinaus ihren Bedarf 
gedeckt haben; das Geſchäft in N | 
Aus der ganzen Provinz gehen die günſtiaſten Nachrichten über 
den Stand der Kartoffeln ein. Nach den jetzigen Ausſichten geht 
man einer reichen Ernte entgegen. 


** Berlin, 19. Juli. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreise des Karkoffel⸗ 


Spiritus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 3 


aus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Ver⸗ 
„bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 
bez., am 15. Ju 
17. Juli 37,6 M. 


loko ohne Faß ins 
brauchsabgabe: —.— 
12. Juli 38,3 M. bez., am 13. Juli 38,4 M. 
37,9 M. bez., am 16. Sult 37,7 M. bez., am 
bez., am 18. Juli 37,3—37,2— 37,4 M. bez. 


Merlin, 19. Jult. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 


richt ber ftäßtiſchen Markthallen⸗ Direktion über den Großhandel in (3 M 


den Zentral⸗Markthallen.] Marktlag 
Bei ziemlich ſtarker Zufuhr mattes Geſchäft, Preiſe N 

däniſches Rindfleiſch nachgebend. — Wild und Geflügel: 
Ruhiges Geſchäft, Zufuhr in Wild mäßig, in Geflügel genügend, 
Preiſe nachgebend. — Fiſche: Geſchäftslage unverändert — 
Butter und Käſe: Unvexänderte Prelſe, ruhlges Geſchäft. — 


leiſch 


e. 5 
W nur 


Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Flottes Geſchäft, 
anche für Gurken, ſaure Kirſchen, Preißelbeeren, Weintrauben 
nachgeben 


d. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 56 —62, IIa 49 — 54, IIIa 46—48, Va 

38—44, däniſches Ia 45— 54, Kalbflelſch Ia 52 65, IIa 36-50 M, 

Hammelfleiſch Ia 52—56, Ua 46-50, Schweinefleiſch 43-49 M., 
Dänen 38—44 Mark, Balonier —,.— Mark, Ruſſen —— Mark, 
Galtizier — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 M., Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., Harte 
Schlackwurſt 100 M., weiche do. 60—80 M. per 50 Kilogr. a 

Wild. Rehböcke la per / Kilogr. 0,55—0.65 M., do. IIa 
0,40 0,50 M., Rothwild per / Kilogr. 0,45—0,52 M., Damwild 
—— M., Wildſchweine 0,10—0,32 M., Ueberläufer, Friſchlinge 
0,35— 0,40 M., Kaninchen per Stück — M., Wildenten p. Stück 

Fi ch e. 
67 M., Zander — M., Barſche, matte 72 M., Karpfen große 

M., do. mittelgroße — Mark, do. kleine — M., Schleie 
8994 M., Bleie, kleine 36— 40 M., bunte Fiſche 60 —64 M., Aale, 
große 94—107 M., do. mittel 86-94 M., do. kleine 70—85 M., 


interterminen ruht noch gänzlich. 1 


Hechte, per 50 Kilogramm 60 -76 Mark, do. große] Als 


Plötzen 30-36 M., Karauſchen 60 M. Roddow 50—53 M., 
Wels 50 M., Raape 24-30 M., Aland 60-62 M. f 

Butter. Ia, per 50 Kilo 90 94 M., Da do. 80 85 M., 
zeringere Hofbutter 70-75 M., Landbutter 60-70 M. 


do. 
b 


Breslau, 19 
Rüböl p. 100 Kiloar. — 
B., Okt. 44,50 B. ie om 2 

O. Z. Stettin, 19. Zult. Wetter: Schön. — Temperatur 
+ 21° R., Barometer 761 Mm. Wind: SSH. 

Wetzen unverändert, per 1000 Kilogr. loko 142144 M., 


M., per Mai 3,20 M., 
30 000 Kilogramm. 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte 

Berlin, 19. Juli. Neuere politiſche Nachrichten, welche die 
Börſe hätten beeinfluffen können, lagen heute nicht vor und da 
verſchledene Gerüchte, die geftern verbreitet waren, wie das von 
der Abſendung einer öſterreichiſchen Cirkularuote betreffend die 
bulgariſchen Ereigniſſe, bisher keine Beſtätigung g funden haben, 
fo- ſchritt die kleine Tigesſpekulation zu Deckungen. Das Privat⸗ 
publikum hatte nicht in dem erwarteten Umfange Verkaufsordres 
geſandt und fo konnten die Rücktäufe das Kursniveau mäßig er⸗ 
höhen. Die Stimmung muß als eine beruhigtere bezeichnet wer⸗ 
den, doch machte Ah auf keinem Gebiete eine lebhaftere Kaufluſt 
bemerkbar, es jet denn allenfalls auf dem Kohlenmarkte, wo an⸗ 


fänglich für Wiener Rechnung größere Wealtjattonen ſtattfanden, M 


wo aber ſpäter die hieſige Spekulation durch Käufe eingriff, auf 
die Annahme, daß in einer morgen ſtattfindenden Sitzung 
Kohlenſyndikats die Verlängerung endgiltig beſchloſſen werde. 

ganze Markt war dadurch vorübergehend etwas befeſtigt. Sehr 
öh indeſſen trat Wien aufs Neue als Abgeber ruf und als gleich⸗ 
zeitig aus Paris flaue Spauter Kurſe einkrafen, die mit dem Ge⸗ 
rüchte von einer Cerntrung Martinez Campos durch die Aufſtändi⸗ 
ſchen motiviert wurden, gingen die anfänglichen Avancen ſehr bald 
wieder verloren und die Tendenz nahm auf der ganzen Linie 
wieder ein mattes Gepräge an. Ueber die Einzelheiten des heutigen 
Verkehrs iſt wenig zu melden. Auf dem Bankenmarkt traten 
neben Kredit⸗ und Kommanditantheilen zeitweiſe Nationalbank 
durch größere Lebhaftigkelt hervor. Von Eiſenbahnwerthen waren 
die heimiſchen öſtlichen Grenzbahnen matt. Auch öſterreichiſche 
Bahnen waren ſchwach bei ſpäterer vereinzelter Erholung, Montan⸗ 
werthe, von denen Kohlenwerthe vorübergehend weſentlich feſter, 
Eiſenwerthe nur mäßig erholt waren, konnten zum Schluß ihre 
Beſſerungen nicht behaupten. Der Rentenmarkt war ſtill. Der 
Kurs der 3proz. Ungariſchen Goldrente ſtellte ſich wieder höher 


auf 90,60 Prozent bez. und Geld. (N. 3.) 


Paris, 19. Julk. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
proz. amortiſ Rente 100,52 ½, Z3proz. Rente 102,15, Itallen. 
oute Rente 8862 ¼½, Aproz. ung. Soldrente 102,43, III. Egypter⸗ 
nleihe —,—, Aproz. Ruſſen 1889 101,50. Aproz. unif. Egypter 
—,— Aproz. ſpan. ä. Anl. 67, konv. Türken 25,85, Tuͤrken⸗ 
Looſe 145 00. 4prozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 495,00, 
Franzoſen 906 25. Lombarden 240,00 Banque Ottomane 712,00, 
Banque de Paris 837,00, Bang. d' Escomte —,—, Rio Tinto⸗A. 
415,60, Suezkanal⸗A. 3225,00 Cred. Lyonn. 821,00, B. de France 
630, Tab. Ottom. 491,00 Wechſel a. dt. Pl. 
Wechſel k. 25,14, Chög. a. London 25,15 ¼, Wechſel Amſterdam k. 
205,75. do. Wien kl. 205.25. do. Madrid k. 426.00, Meridional⸗A. 


li 630,00, Wechſel a. Italien 4¼ Robinſon⸗A. 245,00, Portugieſen 


26,43, Portug. Tabaks⸗Obligation 475,00 4prozent. Ruſſen 67 40, 
Privatdiskont —. 

Petersburg, 19. Jull. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,00, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,45 Wechſel auf Amſterdam 
3 Mon.) —, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36,77½, Ruſſiſche Aproz. 
Conſols von 1889 —,—, Ruſſ. Aproz. innere Staatsrente von 1894 
99%, Ruſſ. Aproz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 ——, Ruſſtſche 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 149 Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobank 780, Petersb. internat. Bauk 
661, arſchauer Kommerz⸗Bank 530, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 496. 

Buenos⸗Ayres, 18 Juli. Goldagio 248. 

Rio de Janeiro, 18. Juli. Wechſel auf London 11/8. 


Welegraphiſche Nachrichten 


Berlin, 20. Juli. [Priv.⸗Telegr. der „Bof. 
Ztg.“] Die geſtrige Feier der Univerſität zur 
Erinnerung an 1870 geſchah auf Befehl des Kaiſers. 
Im Senat beſtanden Bedenken, die aber Rektor Pfleiderer 
beſchwichtigte. Immerhin fehlten mehrere Pro⸗ 
feſſoren. 8 

Rom, 20. Julf. Ein Student Namens Faro wurde heute 
vom Kriminalgericht in Catania freigeſprochen. Er war beſchuldigt, 
ein 20jähriges Mädchen Marie Degorgorio verführt zu haben. 
er aus dem Gerichtsgebäude trat, wurde er von dieſem mit 
einem Meſſer angegriffen. Die Stiche gingen aber fehl. Das 
Mädchen wurde ſofort verhaftet. 

Paris, 19. Jult. 
ſprechen ſtch 


122¾, Londoner 
Am 


Mit Bezug auf Stambulow's Tod ſchwommen: Vom H 
die hieſigen Zeitungen dahin aus, Stambul ow 48 Flotten. Waſſerſtand 0,67 Meter. 


Druckzund Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


belegen See G 5 91 1 

gekannt habe. Seine Ermordung ſei darum aber nicht minder ein 
ſchimpfliches Verbrechen, für das die bulkgartſche Re 
aterung bis zu einem gewißen Punkte verantwortlich ſei. 
Die „Dsbats“ halten an der Anſicht feit, daß Stambulow einer 


„privaten Rachethat zum Opfer gefallen ſei, und ſprechen die Ueber⸗ 


zeugung aus, daß die Regierung gegen die von Berliner und 
melde Blättern erregte künſtliche Agitatlon auf der Hut ſein 
erde. 
zahlreiche Miſſethaten befleckt bleiben, 
bei ſeiner Beurtheilung dem Milieu 
ſich geſtellt fand. 


aber man müſſe vielleicht 
Rechnung tragen, in das er 
Komplott und Mord ſtänden in Bulgarien in 


2 Blüthe und in den Augen des Diktators hätten die von ihm be⸗ 


ne Juſtizmorde als einfache Schutzmaßregeln erſcheinen 


„er, der das Mitleid niemals 


„Matin“ ſagt, das Andenken Stambulow's werde durch 


Kündlaung in Roggen — 1. 

Kündiaung in Spiritus (70er) — — Ltr. (50er) —.— Str. 
Berlin, uli. u & v. 19. 
Weizen pr. Jul. 144 5 141 50 

o pr Spt. 147 50 145 50 
Roggen pr. Hl 2.2.2.2... 123 — 121 2 
don ö Sept! 126 50 124 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 19 
do. 70er loko ohne Faß. . 87 50 37 5) 
do. eri 1 30 41 20 
do. Ter Auguſtt 41 30 41 20 
do. Der Sep tot.. 41 70 41 50 
do. Der Deirrt 41 10 40 90 
do. 70er Dezmbr. 40 10 39 90 
do. 50er loko o. . — — — — 
N. v 19 


U N. v. 19. 

Di. 3 Reichs⸗Anl. 99 75 99 80[Ruſſ. Banknoten 219 05 219 — 

Pr. 2% Konf. Anl. 105 20105 300 R. 4½/ Bdk.⸗Pfo 18 20/108 20 

do. 4 % „ 104 60,104 50 Ungar. 4% Goldr. 103 60103 90 

Poſ. 4 17 3 fandbrf. 102 30,102 20 do. 4% Kronenr 99 30 99 20 

do. 3 do. 101 101100 8 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. g 248 491247 50 

de. 4%, Rentenb.105 201105 2 Jomdarden 8 4 6 20 
do. 3½ % do. 102 401102 40 Disk⸗Kommandit 

do. Prov.⸗Oblig. 101 50/101 50 
e 
e 


Neue Pol. Stadtanl. 101 7 101 70 
Oeſterr. Banknoten 168 40168 25 
do Silberrente 100 50,100 4 


Italien. 4% Rente. 8) 


401.89 20 


03,9% Etſend. Ol. 84 70 54 Atti no: 5 
Merktaner A. 1880. 9161| 92 5“ Ji Mittelm. E. St. A. 93 40 93 40 
v7 80 Sypeizer Centr. 146 60146 50 


Rum. 4% Anl.1890 89 50 89 80 
Serb. Rente 1895 70 80 70 7 
Türken⸗Looſe 137 291135 3 
Otsk.⸗Kommandit. 219 — 218 2 Königs- und L mrah. 134 591133 40 
Pol. Prov. A 8 07 201157 50 Boch mer Gußſtahl 189 40157 50 
Poſ. Syrltfabrik 179 — 169 29 


achbörſe: Kredit 248 4). Diskonto⸗Kommandit 218 9) 
d 219, —, Bol. 4% Pfandbr. 192 30 Gd. 3½% Pfandbr. 
e 
Stettin, 20. Juli. seele Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Ruff. / St:aatst. 67 50 


hr N. 9. 9 
Weizen ſtill Spiritus behauptet 
do. Juli⸗Auguſt 142 — 142 — ver loko 70ex 37 — 86 80 
do. Sepk.⸗Okt. 144 501144 50 Petroleum) 
Moggen ruhig do, per lolo 11 4%) 11 40 


bo. Juli⸗Auguſt 121 — 120 50 
do. Sept.⸗Okt. 123 501123 — 


Rüböl feiter 
oo. J ali 43 70 48 20 
do. Sept⸗Okt. 43 701 43 2 


0 
) Petroleum loko verſteuert Ulance % Proz. 


Meteorologiſche Beobacht 
e Jen e on een 


Barometer aufe N e 
Datum. Gr. reduz inmm Wind, | Wetter. elf 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
19. Nachm. 2 750,9 SO mäßig heiter ＋27,1 
19. Abends 9 749,7 S leicht zieml. heiter ) 723,4 
20. Morgs. 7 752,8 NW efriſch bedekt 17.0 
) Gewitter aus OH und W. ) Nachts und früh Regen (8,5 mm). 
Am 19. Juli Wärme Maximum 28,2 Cel. 


Am 19. Wärme⸗ Minimum ＋ 169° « 


Waſſerſtand der Warthe. 


Boten am 9 Ault Morgens 0,10 Meter 
0 „19. s Mittags 0,10 . 
Pr „ 20. „Morgens 0,10 5 


— EEEEEER EEE EEEEEEEEEEEEEEEEEGGEEEEEEEEEERRSSERERREEEERE 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kaual 
vom 18. bis 19. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Karl Ehling, I 22 493, leer, Berlin⸗Bromberg. Otto Wolff, 
I 22 361, leer, Berlin⸗Bromberg. Paul Wickland, IV 388, Kalk⸗ 
ſteine, Bartſchin⸗Schwetz. Leo Schmidt, VIII 891, Feldſteine, 
Fuchsſchwanz⸗Bromberg. Karl Schneider, IV 720, Soda, Montwy⸗ 
Bromberg. H. Kufeld, Nr. 193, Soda, Montwy⸗Bromberg. Aug. 
Stahl, IV 752, lieferne Bretter, Schulitz⸗Berlin. Wilh. Lehmann, 
XIII 3345, kieferne Bretter, Danzig⸗Rieſa. O. Strauch, V 760, 
kleferne Bretter, Danzig⸗Rieſa. Heinr. Gurſchle, VIII 1368, 
tieferne Bretter, Danzia⸗Rieſa. A. Günther, I 22 300, kieferne 
Bretter, Danzia⸗Rieſa. a 
Holsflößzerei. 


Vom Hafen Brahemũ 
Tour Nr. 7 
Warſchau mit 34¼ Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. 
= Weitfzenhöhe, 19. Juli. Es find heute von hier abge⸗ 
afen: Tour Nr. 64 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 20. Juli. (Telegr. Agentur B. Heilmann. Poſen. 
* l 9 19 
9 144 141 he b Ei Faß 37 40 8 

} E — x loko ohne Fa 7 50 
do. Sept. 146 751145 25 70er Juli 41 40 41 20 
I 70er Auguſt 41 400 41 20 
Roggen feſter 79er Sept. 41 70, 41 50 
do. Jali 122 — 121 —| 70er Dctb 41 — 40 80 
do. Sept. 125 500/24 75 70er. Dezbr. 40 100 89 70 
Nüböl fe 50er loko ohne Faß — — — — 

do. Jult 44 43 70 Safer 3 
do. Okt. 127 — 125 50 


6.90] 4 
218 90218 — 


nde. * 
1 3. Machatſcheck⸗Bromberg für J. S. Rosenblatt 


C. Groch⸗Bromberg mit 


